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Von den ä Jahreszeiten und den Finsternissen des Jahres 1843.

Vom dem Winter.
Mit dcm Eintritt der Sonne tn das Zeichen

des Stcinbocks beginnt dcr Wintcr. Die
Sonne hat alsvann ihrcn niedrigsten Stand
für nns crrcicht nnd wir haben dcßhalb in
Europa dcn kürzcstcn Tag. Am 2t. Christmonat

1842, um 7 Uhr 25 Minuten Abends,
hat die Sonne diesen Punkt crrcicht.

Fang' das Ncujcchr mit Betcn an,
Gott zcigt dir dann, was cr noch kann.

Von dem Frühling.
Dcr Anfang dcs Frühlings crcignct sich mit

dcm Eintritt der Sonne in das Zeichen de.S

Widders, welches dcn 21. Mcrz um 6 Uhr
34 Miuutcn Morgens gcschicht. Zu dicscr Zcit
sind Tag und Nacht auf dcr ganzcn Erde
glcich lang.

Hoffe, dn crlcbst cs noch,
Daß dein Frühling wicdcrkchrt.
Hoffen allc Bänme doch,
Dic dcs Herbstes Wind vcrhccrt.

Von dcm Sommcr.
Dcs Sommcrs Anfang, oder dcr Eintritt

der Sonne in das Zeichen deS Krebses gcschicht
dcn 22. Brachmonat, nm 3 Uhr 32 Minuten
Morgens. Die Sonne hat für Europa ihrcn
höchsten Stund crrcicht, nnd wir frcucn uns
des längsten TagcS, währcnd die Bewohner
der südlichen Ekdhälfte jctzt die längste Nacht
haben.

Krebst stnd, dic ihre Schoren
Strcckcn nach dcr Andern Aehren.

Von dem Herbste.
Der Eintritt der Zonne in das Zeichen dcr

Waage bezeichnet dcn Anfang des Herbstes
nnd ereignet sich dcn 23. Herbstmonat um
5 Uhr 39 Mmntcn Abends.

Glanb' nicht, trau nicht ohne Waage
Jcdcm Lärm und jeder Sage;
Deine Schuld leg' auf die Waage,
Fühlst du des Geschickes Plage.

Von den Finsternissen.

ES sindcn im Jahr 1843 nnr 3 Finsternisse
statt, nämlich zwci Sonnenfinsternisse und cine

Mondssinsterniß. Jn unserer Gcgcnd wird-nur
die letzte sichtbar scin.

Die erste dicscr Finstcrnissc crcignct sich am
27 Brachmonat, Abends. Es ist cinc Sonncn«
sinstcrniß, dic hauptsächlich in Südamcrika
sichtbar scin wird.

Tie zweite ist einc in nnscrcr Gcgcnd sichtbare

Mondsfiustcrniß, dic sich dcn 7. Christa
monat crcigncn wird. Dcr Anfang dcr Vcr-
sinstcruug beginnt den 6. Christmonat, um

11 Uhr 55 Minutcn Abcnds, das Mittel dcr
Vcrfinstcrung, welche 2>/, Zoll groß ist, findet
dcn 7. Chriftmonat um 0 Uhr 49 Minuten,
nnd das Ende derselben um 1 Uhr 42 Minuten
Morgens statt. Die Sichtbarkeit diefer Finsterniß
erstreckt stch übcr Europa, Afrika, dcn angren-
zcndcn Theil Astens und dcn ostlichen von
Amerika.

Tie dritte, cine Sonnenfinsterniß, die sich
den 21. Christmonat ereignet, ist in einem

Thcilc von Asien, Afrika und Australien sichtbar.
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